
34 II. Länderkunde von Europa.

Großstädte Mittelstädte Kleinstädte
(über 100000 E.) , (20- bis 100 000 e.) (unter 20000 E.)

II. Königreich Ungarn (325000 qkm, 20, s MM. E.).
1. Ungarn (im Budapest 870,

engern Sinne) Szeged 115

2. Siebenbürgen

3. Kroatien-
Slawonien

4. Freistadt Fiume

Maria-Theresiopel Ödenburg, Kremnitz,
90, Tebreczen 85, Schemnitz, Tokaj,
Preßburg 75 Alt-Orsowa

Temesvar60,Klau-
senbnrg 55, Fiinf-
kirchen 50, Kron¬
stadt 35, Her¬
mannstadt 30

Agram 75

Fiume 45

III. Reichsland Bosnien-Herzegowina (50000 qkm, 2 Milt. E.).
1. Bosnien . . . — Sarajevo 42 —

2. Herzegowina . . — — Mostar 17

Südlich vom Bodensee, auf der rechten Rheinseite, liegt das selbständige
Fürstentum Liechtenstein.

4. Königreich Rumänien*.
130 000 qkm, fast 4 so groß wie das Deutsche Reich, aber uur 6 Mill. E.

1. Das Land und seine Erzeugnisse. Rumänien ist das übergangs¬
land zwischen der Balkan-Halbinsel und Rußland. Es umfängt
mit zwei Flügeln die südöstlichen Karpaten. Der nördliche Flügel,
die Moldau, ist im W gebirgig, im übrigen eine wellige, hügelige, meist mit
fruchtbarem Löß bedeckte Platte. Sie wird vom Seret [ftcret] durchflossen
und reicht ostwärts bis zum Prnt, dem Grenzflüsse gegen Rußland. Der
südliche Flügel, die Walachei, ist eine allmählich zur Bulgarischen Platte
sich senkende Tiefebene. Der Boden ist teils Löß, teils Schlamm der
Karpatenflüsse und der Donau und zeichnet sich durch äußerste Fruchtbar¬
keit aus. Der Karpatenrand empfängt durch die südlichen Winde auch in:
Sommer reichlichen Regen, daher der Reichtum an Flüssen, deren größter
der Äluta oder Alt ist. Als drittes Stück gehört dazu die von niedrigen
Gebirgen durchzogene Platte der Dobrudscha. Sie ist infolge der Trocken¬
heit (Ursache?) des Klimas teils steppenartig dürr, im NO aber sumpfiges
Deltaland und daher nur zum kleineren Teil zu Ackerbau und Viehzucht
geeignet und darum dünn bevölkert. Von dem vielarmigen Delta der
Donau dient der Sülina-Arm dem Verkehr.

1 $. i. Land der Rumänen oder Römer.


